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Einflussfaktoren 

• Technische 
Maßnahmen 

• Optimierung der 
Regelung 

• Instandsetzung / 
Sanierung 

• Architektur 

• Dämmung 

• Betriebsorganisation 

• Analyse und  
Optimierung 

• Psychologische 
Maßnahmen 

• ‚Kluge Köpfe für den 
Klimaschutz‘ 

• ‚Behördenmodell‘ bei 
Thermostaten 

• .... 

Verbrauch 

• Analyse der  
Preiskomponenten 

• Steuern 

• Abgaben 

• Preisverhandlungen  

• Produktwahl 

• Vollversorgung 

• Alternative Produkte 
(Portfoliomanagement) 

• Preisverhandlungen 

• Mengenbündelungen  

• ... 

Preis 

• Konventionell 

• Gas 

• Kohle 

• Visionen 

• Wasserstoffwirtschaft 

• Kernfusion 

• Erneuerbare 

• Wind 

• Solar 

• Geothermie 

• Biomasse 

• ... 

Erzeugung 
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Historie 

In den 1990er Jahren wurde auf Anregung des Landes Baden-

Württemberg erste Energiecontracting-Maßnahmen am UKT umgesetzt. 

Rasch stellte man fest, dass wegen unterschiedlicher Interpretation der 

Baseline die Projekte nicht zur beiderseitigen Zufriedenheit abgewickelt 

werden konnten. 
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Steigende Energiekosten - Kostendruck 

• Steigende Energiepreise und Verbräuche führten dazu sich wieder 

stärker mit dem Energiemanagement zu beschäftigen 

• Die öffentliche Diskussionen bezüglich Energiespar-Contracting und 

die gewonnenen Informationen, welche man aus dem 

Erfahrungsaustausch mit anderen technischen Leitern erlangte, 

führten dazu, dass sich das tba mit dem Thema eingehender 

auseinandersetzte 

• Ermittlung der Kriterien, welche für das UKT (tba) unumgänglich 

sind, damit das Energiespar-Contracting erfolgsversprechend 

umgesetzt werden kann 
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Besonderheiten ESC Universitätsklinikum 
Tübingen 

• Die Erstellung der Feinanalyse wird vom tba bezahlt und nicht wie 
sonst üblich mit einem möglichen ESC-Vertrag verrechnet. 

• Das tba erhält dafür einen ausführlichen Bericht mit einer 
detaillierten Aufstellung der Einsparungen und Investitionskosten für 
die jeweiligen Einzelmaßnahmen. Das geistige Eigentum der 
Feinanalyse geht mit der Bezahlung an das UKT (tba) über. 

• Somit können die einzelnen Maßnahmen gegenüber einer Eigen-
realisierung geprüft werden. 

• Es werden Verträge mit einer kurzen Laufzeit von unter fünf Jahren 
realisiert, um der Nutzungsdynamik der Gebäude gerecht zu werden. 

• Der Schwerpunkt liegt auf der Optimierung und Anpassung des 
Anlagenbestandes und weniger auf dem Austausch von Anlagen. 

• Die Laufzeit der Verträge ist flexibel, bei einer Überschreitung der 
garantierten Energiekosteneinsparung hat der Auftraggeber die 
Möglichkeit einer „Sondertilgung“. Reduzierung der 
Betreuungskosten. 
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Objektsuche für ein Energiespar-Contracting 

Einteilung der Gebäude in Energiebedarfsklassen nach den Medien 

„Wärme und Strom“ 

1.  Hohe Energiekosten, Verbrauchskennwerte in beiden Energiearten  

 sind über Soll 

2.  Hohe Energiekosten, Verbrauchskennwert in mindestens einer   

 Energiearten ist über Soll 

3.  Hohe Energiekosten, Verbrauchskennwerte im oder unter Soll 

4.  Geringe Energiekosten, keine Top-Priorität 

5.  EM-Maßnahmen derzeit nicht sinnvoll (bereits durchgeführt oder  

 anstehende Sanierung bzw. Gebäudeabgabe) 
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Objektsuche für ein Energiespar-Contracting 
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Vorgehen beim Energiespar-Contracting 

Grobanalyse: 

•  Der potentielle Contractor verschafft sich einen Überblick über 

 die technischen Anlagen 

•  Die Begehung wird mit Mitarbeitern des tba durchgeführt        

 (ca. ein Arbeitstag) 

•  Der potentielle Contractor ermittelt grob mit den vom tba 

 bereitgestellten Energieverbrauchswerten das Einsparpotential 

•  Die Grobanalyse ist für das tba kostenlos 
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Vorgehen beim Energiespar-Contracting 

Feinanalyse: 

•  Der potentielle Contractor wird vom tba mit einer Feinanalyse 

 beauftragt, wenn die Grobanalyse ergibt, dass innerhalb einer 

 kurzen Amortisationszeit über die Energiekosteneinsparung die 

 Investitionen refinanziert werden können 

•  In der Feinanalyse werden die geplanten Energieeinsparungen 

 und Investitionskosten dargestellt 

•  Die Feinanalyse beinhaltet ein Raumbuch mit den Ist- und Soll-

 Angaben für die Luftmengen und die energetische Inspektion 

 für RLT- Anlagen nach der EnEV. 

•  Die Feinanalyse geht mit der Vergütung in das geistige 

 Eigentum des tba über 
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Vorgehen beim Energiespar-Contracting 

Weiteres Vorgehen: 

•  Das tba bewertet mit seinen Ingenieuren jede vorgeschlagene 

 Optimierungsmaßnahme aus der Feinanalyse 

•  Es entscheidet selber, welche Maßnahmen eigenständig durch 

 umgesetzt wird. 

•  Die Maßnahmen, welche im Contracting umgesetzt werden sollen 

 werden vom Contractor und dem tba gemeinsam dem 

 Gebäudenutzer vorgestellt und mit diesem abgestimmt 

•  Das Contracting wird dynamisch umgesetzt. Dies bedeutet, dass 

 Anregungen vom Nutzer, Contractor oder tba bzw. äußere Einflüsse 

 während der Umsetzungsphase berücksichtigt werden 
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Wie funktioniert Contracting? 

Der Contractor 

• erarbeitet ein Optimierungs- und Sanierungskonzept zur 

Energieeinsparung 

• setzt die erforderlichen Maßnahmen auf eigene Rechnung um 

• garantiert die Einsparungen 

• erhält als Vergütung die erzielten Einsparungen während der 

Vertragslaufzeit 

Der Auftraggeber (tba – Technisches Betriebsamt) 

• hat während der Vertragslaufzeit die selben Kosten als ob er nichts 

unternommen hätte 

• profitiert nach Vertragsende von energetisch optimierten Anlagen 

• erspart sich eigene Investitionen 

• praktiziert aktiven Umweltschutz 
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Typischer Ablauf Energiespar-Contracting 

Betreuung und 

Nachoptimierung 

Umbau und 

Optimierung 

Vertrag und 

Finanzierung 
Feinanalyse Grobanalyse 

Der Weg zur nachhaltigen und dauerhaften Kostensenkung 
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Abgewickelte Projekte 

• Der erste ESC-Vertrag zwischen dem tba und Cofely wurde 

 2007 geschlossen. 

•  Seitdem wurden insgesamt sechs Energiesparverträge erfolgreich 

 abgewickelt. 

•  Das ESC wurde sowohl in Klinikgebäuden als auch in            

 Instituten und  Forschungseinrichtungen durchgeführt. 

•  Baujahr der Gebäude 1986 – 2004. 
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Randbedingungen 

• Überwiegend relativ neue Gebäude und Anlagen, dadurch  wenig 

 Anforderung an Sanierung. 

•  Der Schwerpunkt liegt klar auf der Optimierung und 

 Anpassung der bestehenden Anlagen. 

•  Eine gute Zählerstruktur und eine durchgehende Datenbasis 

 an Energieverbrauchswerten ist bereits vorhanden. 

•  Ausführung vom Energiesparmaßnahmen im Klinikbereich 

 unterliegen speziellen Anforderungen. 

•  Die Maßnahmen müssen überwiegend im laufenden Betrieb 

 ausgeführt werden. 

•  Enge Abstimmung mit Zentralen Einrichtungen des Klinikums wie 

 Arbeitssicheit (z.B: Laborbereiche) und Krankenhaushygiene. 
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Beispiele Technischer Maßnahmen 

• Realisierung eines belegungsabhängigen Lüftungsbetriebs in 

 Laborbereichen mit Präsenztastern und Abwurfbefehl in 

 verschiedenen Gebäuden.   

•  Installation einer Abwärmenutzung an der Drucklufterzeugung. 

 (Crona-Klinik).   

•  Nachrüstung von Bewegungs- und Präsenzmeldern                        

 zur Beleuchtungssteuerung in den Laborfluren.                         

 (Mikrobiologie + Virologie). 

•  Nachrüstung eines Kreislaufverbundsystem als 

 Wärmerückgewinnung an RLT-Anlagen. (Kinderklinik). 

•  Umbau von zentraler auf dezentrale Dampfbefeuchtung der Luft. 

 (Kinderklinik) 
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Kennzahlen abgewickelte Projekte 

Verbrauch vor Umsetzung ESC 

Wärme/Dampf 

8.419 MWh/a

Strom

 8.714 MWh/a

Kälte

 2.611 MWh/a
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Kennzahlen abgewickelte Projekte 

Strom

1.040 MWh/a

Wärme/Dampf   

 3.105 MWh/a

Kälte

992 MWh/a
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